
ISTEC Insektenschutz 01/2014
Technische Änderungen vorbehalten

Schieberahmen 1-, 2- und 4-flügelig mit
geschlossenem Montagerahmen
Varianten: 22-xx / 23-xx / 24-21 / 220-xx / 230-xx / 240-21
Montage- und Bedienungsanleitung

1/2234800.02

Montagerahmen mit 
Eckwinkel verschrauben

4 Schiebeflügel einhängen

2 Montage des Montagerahmen

5 gefederte Schiebeflügelführung

Die Federkraft der
Schiebeführung kann man
bei Bedarf mit einem 
Innensechskantschlüssel
(2,5 mm) verstellen.

Bei sehr schmalen 
Schiebeflügeln empfiehlt 
es sich, die Schiebe-
flügelführung mit max.
Kraft vorzuspannen.

3 Montage der Auflaufbremse (Art.Nr. 134836) 
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NEHER- Bohrlehre 164850 (optional) an Position anlegen, mit Bohrer 2,2 mm 
vorbohren und Auflaufbremse mit TX-Schraube SK 2,9 x 9,5 anschrauben.

Bei Variante 22-xx, 23-10 und 23-11 nur auf Griffseite eine Auflaufbremse 
montieren.

Achtung: Entwässerungsschlitze am Fensterstock nicht abdecken!
Laufschienen waagrecht und parallel montieren.

Bei Bestellung ohne Montagebohrungen wird kein Montagematerial mitgeliefert.
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ISTEC Insektenschutz 01/2014
Technische Änderungen vorbehalten

2/2234800.02

Schieberahmen 1-, 2- und 4-flügelig mit
geschlossenem Montagerahmen
Varianten: 22-xx / 23-xx / 24-21 / 220-xx / 230-xx / 240-21
Montage- und Bedienungsanleitung

Option: Dichtkeil bei Stulpabdichtung 
(Art.Nr. 12 26 12.44)
Dichtkeil bauseits anpassen

Bedienung

7 Option: Vogelaufkleber als Durchlaufschutz
(Art.Nr. 14 29 92)

Ausführung Stoßdichtung, Anschlagwinkel und 
Auflaufbremse (Art.Nr. 134837), bei 4-flügeliger Schiebetüre 

Höhenverstellbare Laufrollen können nachjustiert werden, um kleine 
Montageungenauigkeiten auszugleichen.

Gewindestift mit Inbussschlüssel 2,5 mm lösen
und den Kunststoffrollenhalter nach - oder + 
verschieben. Anschließend die Gewindestifte
wieder anziehen.

Kunststoffführungsteil
gegen den Anschlage gedrückt halten

Reinigung, Pflege und Wartung

links (-)      rechts (+) links (+)      rechts (-)
Durch Verschieben des Kunststoffrollen-
halters in die       Richtung, wandert der
Schiebeflügel auf dieser Seite um 1 mm
nach unten.

Durch Verschieben in die        Richtung,
wandert der Schiebeflügel auf dieser
Seite um 1 mm nach oben.

Maximaler Verstellbereich 2 mm (eine
Seite nach unten, die andere nach oben)!
Da in der Regel die Breite zur Höhe im
Verhältnis 2:1 steht, kann der 
Schiebeflügel oben um 4 mm nach links
oder 4 mm nach rechts geschwenkt 
werden.
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Zum Öffnen und Schließen müssen die dafür vorgesehenen 
Griffe verwendet werden. 
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d = 2,2 mm
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Verschmutzungen nur mit Wasser und milden Reinigungs-
mitteln entfernen. Zur Plege empfehlen wir das NEHER- 
Pflegeset (bei Ihrem Fachhändler erhältlich).

Schutzfolie abziehen und in Sichthöhe Vogelaufkleber
aufkleben.
Wir empfehlen jede Tür mit zwei Vogelaufklebern 
auszustatten.
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ISTEC Insektenschutz 01/2014
Technische Änderungen vorbehalten

Schieberahmen auf einer Laufschiene
Varianten: 21-10 / 21-11 / 21-12 / 21-13 / 21-14 / 21-15 / 210-10 / 210-11 / 210-12 / 210-13 / 210-14 / 210-15
Montage- und Bedienungsanleitung

1/2234800.01

1 Laufschienen bohren 2 Montage der Laufschienen

Achtung: Entwässerungsschlitze am Fensterstock 
nicht abdecken. Laufschienen waagrecht und 
parallel montieren.

Anschlagwinkel unten montieren

Obere Laufschiene positionieren 

Bei Option Montagebohrung von vorne werden TX-Schrauben 
und Abdeckkappen im Zubehör beigelegt. Die 2-fache Laufschiene
unten wird auch gebohrt und gesenkt. Standardmäßig ohne 
Montagebohrung wird kein Montagezubehör beigepackt.

Beidseitig die Laufschiene 
(600 mm) fertig mit 
TX-Schraube RK 4 x 16
anschrauben. 

Laufschiene leicht nach außen biegen, Vorderkante
NEHER - Bohrlehre 164850 (optional) an der 
Markierung anlegen, mit Bohrer 2,2 mm vorbohren
und Anschlagwinkel mit SK 2,9 x 9,5 anschrauben.

Untere Laufschiene montieren

Bei Bedarf vorbohren und mit TX-Schraube RK 4 x 16 
anschrauben. Beidseitig die Laufschiene 
(je ca. 600 mm) noch nicht anschrauben.

Bei Holz- und
Kunststofffenster
mit Bohrer 2,2 mm
vorbohren. 
Bei Alufenster mit
Bohrer 2,9 mm 
vorbohren.

1 2

4

3

Anschlagwinkel und
Auflaufbremse 
vormontieren

Schiebeflügel auf-
setzen und gegen
den Endanschlag
fahren.

Außenkante
des
Schiebe-
flügels
anzeichnen.

Schiebeflügel entlang der 
Laufschiene bewegen.

Oberkante Positionierlehre
mehrfach anzeichnen.

Oberkante Laufschiene nach den Markierungen ausrichten.
Durch die Montagebohrungen vorbohren und mit TX-Schraube
RK 4 x 16 anschrauben. Abdeckkappen aufstecken.

Obere Laufschiene montieren

5

Positionslehre 164802 (optional) auf den Schiebe-
flügel stecken und Oberkante Positionslehre
anzeichnen.
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Bohren:

Art.Nr. 134837

Anschlagwinkel und 
Auflaufbremse auf 
Laufschiene oben 
montieren.    

3

Profilübersicht
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ISTEC Insektenschutz 01/2014
Technische Änderungen vorbehalten

2/2234800.01

Schieberahmen auf einer Laufschiene
Varianten: 21-10 / 21-11 / 21-12 / 21-13 / 21-14 / 21-15 / 210-10 / 210-11 / 210-12 / 210-13 / 210-14 / 210-15
Montage- und Bedienungsanleitung

Option: Dichtkeil bei Stulpabdichtung 
(Art.Nr. 12 26 12.44)
Dichtkeil bauseits anpassen

Bedienung

3 4Schiebeflügel 
einhängen

gefederte Schiebe-
flügelführung

Ausführung Stoßdichtung, Anschlagwinkel und Auflaufbremse
bei 2-flügeliger Schiebetüre auf einer Laufschiene

Die Federkraft der
Schiebeführung kann man
bei Bedarf mit einem 
Innensechskantschlüssel
(2,5 mm) verstellen.

Bei sehr schmalen 
Schiebeflügeln empfiehlt 
es sich, die Schiebe-
flügelführung mit max.
Kraft vorzuspannen.

Höhenverstellbare Laufrollen können nachjustiert werden, um kleine 
Montageungenauigkeiten auszugleichen.

Gewindestift mit Inbussschlüssel 2,5 mm lösen
und den Kunststoffrollenhalter nach - oder + 
verschieben. Anschließend die Gewindestifte
wieder anziehen.

Kunststoffführungsteil
gegen den Anschlage gedrückt halten

Reinigung, Pflege und Wartung
Verschmutzungen nur mit Wasser und milden Reinigungs-
mitteln entfernen. Zur Plege empfehlen wir das NEHER-
Pflegeset (bei Ihrem Fachhändler erhältlich).

links (-)      rechts (+) links (+)      rechts (-)
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7
Zum Öffnen und Schließen müssen die dafür vorgesehenen 
Griffe verwendet werden. 
Option: Vogelaufkleber als Durchlaufschutz (Art.Nr. 14 29 92)
Schutzfolie abziehen und in Sichthöhe Vogelaufkleber aufkleben.
Wir empfehlen jede Tür mit zwei Vogelaufklebern auszustatten.
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Durch Verschieben des Kunststoffrollen-
halters in die       Richtung, wandert der
Schiebeflügel auf dieser Seite um 1 mm
nach unten.

Durch Verschieben in die        Richtung,
wandert der Schiebeflügel auf dieser
Seite um 1 mm nach oben.

Maximaler Verstellbereich 2 mm (eine
Seite nach unten, die andere nach oben)!
Da in der Regel die Breite zur Höhe im
Verhältnis 2:1 steht, kann der 
Schiebeflügel oben um 4 mm nach links
oder 4 mm nach rechts geschwenkt 
werden.
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Technische Änderungen vorbehalten 

 

Spannrahmen 
Mit eingesteckten Winkellaschen 
Varianten: 7-80 / 7-80.8 / 7-81 / 7-81.8 
Montage- und Bedienungsanleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

2. Spannrahmen einhängen: 
Vor dem Einhängen des Spannrahmens drehen Sie die 
Aushebesicherung in Position 1.  Bei vorhandener 
Seitenarretierung drehen sie die Einhängelasche nach oben. 
Bringen Sie den Spannrahmen in die Einhängeposition wie 
rechts abgebildet. Halten Sie nun den Spannrahmen mit den 
dafür vorgesehenen Griffen. Die oberen Winkellaschen 
werden zuerst eingehängt. Anschließend nach oben 
schieben bis auch die unteren Winkellaschen eingehängt 
werden können. Kontrollieren Sie, ob alle Winkellaschen in 
den Fensterstock eingreifen. 
Aushebesicherung: Drehen Sie diese in Position 2. Somit ist 
der Federmechanismus verriegelt. 
Achtung: Vor dem Aushängen drehen Sie die 
Aushebesicherung wieder in Position 1.  

1. Winkellaschenmontage: 
Die Montage erfolgt durch Einschieben der  Winkellaschen in 
den Aufnahmeteil (1). Bei Bedarf können die Winkellaschen 
zusätzlich mit dem Gewindestift fixiert werden. Dabei ist zu 
beachten, dass die Schraube nur mit der kurzen Seite des 
mitgelieferten Inbusschlüssel angezogen werden darf (2). Die 
Position der Aufnahmeteile ist voreingestellt und kann, bei 
Bedarf, nachträglich verstellt und somit der Einbausituation 
angepasst werden (4). 

Spannrahmen 7-80 
Einhängen 
 
 

 

Winkellaschenmontage 

Spannrahmen 7-81 
montiert 
 

 

Aushebesicherung 

Option: Montage  
Seitenarretierung 

      

Achtung!
Schraube nur mit 
kurzer Inbus-
schlüsselseite 
anziehen. 

Option: Dichtkeil bei Stulpabdichtung (12 26 12.44) 
Dichtkeil bauseits anpassen 
                                                          
      

Für Holzfenster Für Kunststofffenster

Berechnung der 
Winkellaschenlänge: 
 
Winkellaschenlänge = 
Stocküberschlag (X) + 1 mm 
 
Winkellaschenlänge der 
Seitenarretierung = 
Stocküberschlag (X) - 6 mm 
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Technische Änderungen vorbehalten 

Spannrahmen 
Mit eingesteckten Winkellaschen 
Varianten: 7-70 / 7-70.8 / 7-71 / 7-71.8 
Montage- und Bedienungsanleitung 
 
 
 
 
 
 

2. Spannrahmen einhängen: 
Bei vorhandener Mittenarretierung drehen sie die 
Einhängelaschen nach oben. 
Bringen Sie den Spannrahmen in die Einhängeposition wie 
rechts abgebildet. Halten Sie nun den Spannrahmen mit den 
dafür vorgesehenen Griffen. Die oberen Winkellaschen 
werden zuerst eingehängt. Anschließend nach oben 
schieben bis auch die unteren Winkellaschen eingehängt 
werden können.  
Kontrollieren Sie, ob alle Winkellaschen in den Fensterstock 
eingreifen. 

1. Winkellaschenmontage: 
Die Klebebürste ablängen und auf die Winkellasche oben 
aufkleben (1). Die Montage erfolgt durch Einschieben der 
Winkellaschen in den Aufnahmeteil (2). Bei Bedarf können 
die Winkellaschen zusätzlich mit dem Gewindestift fixiert 
werden. Dabei ist zu beachten, dass die Schraube nur mit 
der kurzen Seite des mitgelieferten Inbusschlüssel 
angezogen werden darf (3). Die Position der Aufnahmeteile 
ist voreingestellt und kann, bei Bedarf, nachträglich verstellt 
und somit der Einbausituation angepasst werden (4). 

Spannrahmen 7-70 
einhängen 

 

Winkellaschenmontage 

 

Achtung!
Schraube nur 
mit kurzer 
Inbusschlüssel- 
seite anziehen. 

Spannrahmen 7-71 
montiert 

 

Option: Montage  
Seitenarretierung 

3. Abdichten: 
Bei einem Spalt zwischen Roll- 
ladenblende und Fensterstock 
beigepacktes Dichtband zum Ab- 
dichten zwischen Rollladenblende 
und Fensterstock einschieben. 

Berechnung der 
Winkellaschenlänge: 
 
Winkellaschenlänge oben = 
4 mm 
 
Winkellaschenlänge unten = 
Stocküberschlag (X) + 1 mm 
 
Winkellaschenlänge der 
Seitenarretierung = 
Stocküberschlag (X) - 6 mm 
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Technische Änderungen vorbehalten 

 

Spannrahmen 
Starre Winkellaschenmontage 
Varianten: 6-60 und 6-61 
Montage- und Bedienungsanleitung 
 
 
 
 
 
 
 

2. Spannrahmen einhängen: 
Bringen Sie den Spannrahmen in die Einhänge-
position wie rechts abgebildet. Halten Sie nun den 
Spannrahmen mit den dafür vorgesehenen Griffen. 
Die oberen Winkellaschen werden zuerst einge-
hängt. Anschließend nach oben schieben bis auch 
die unteren Winkellaschen eingehängt werden 
können.  
Kontrollieren Sie, ob alle Winkellaschen in den 
Fensterstock eingreifen. 

1. Winkellaschenmontage: 
Die Montage der Winkellaschen 
erfolgt mit den im Zubehör mit- 
gelieferten TX-Schrauben  
RK 2,9 x 6,5 mm.  
Achtung: Keine anderen  
Schrauben verwenden. Schrauben 
 nur mit Schraubenzieher oder  
einstellbarem Drehmoment- 
schrauber anziehen, um ein  
Durchdrehen der Schrauben zu  
vermeiden. Bei den Spannrahmen- 
varianten 6-60 und 6-61 
werden oben die langen und  
unten die kurzen Winkellaschen, wie abgebildet, montiert. 

Berechnung der 
Winkellaschenlänge: 
 
Winkellaschenlänge = 
Stocküberschlag (X) 
+ 5 mm 
 
Winkellaschenlänge der 
Seitenarretierung = 
Stocküberschlag (X) 
+ 3 mm 
 

Spannrahmen 6-60 

Spannrahmen 6-61 montiert 
 

1.1. Option: Seitenarretierung 6-60 / 6-61 
Die Winkellasche auf das Aufnahmeteil 
aufstecken und mit TX-Schraube  
RK 2,9 x 9,5 anschrauben. 
Achtung: Winkellasche muss nach dem 
Anschrauben noch drehbar sein. 
Schrauben nicht überdrehen!  
Bei nachträglicher 
Montage  
Aufnahmeteil  
positionieren 
und mit Bohrer 
D= 2,3 mm  
bohren.   

Option: Dichtkeil bei Stulpabdichtung (12 26 12.44) 
Dichtkeil bauseits anpassen 
                                                          
      

Für Holzfenster Für Kunststofffenster



Montageanleitung
Spannrahmen 1-00, 1-10  Montage: Anschrauben

NEHER Insektenschutz 03/2016
Technische Änderungen vorbehalten 

1/1

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters während der Montage nicht betreten wird.
• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen 
    gesichert werden.
• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet. 
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

 
   Zur Ihrer Sicherheit

Bitte lesen Sie sich diese Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 

übernehmen! 

   Allgemeine Hinweise

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten vorgenommen werden.
• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand. Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden. 

Abdeckkappen aufstecken.


Das Gewebe während der Arbeiten nicht beschädigen!

Spannrahmen montieren1

Spannrahmen am Fensterstock nach den angegebenen Maßen positionieren, mit Bohrer Ø 2,9 mm vorbohren, bei Bedarf senken und mit den mitgelieferten 
Schrauben SK 3,5x20 anschrauben.  

Zubehör Empfohlenes Werkzeug

  RK 3,5 x 16
15 03 35.13.TX Schrauben-

dreher

TX15

Akku-
Bohrschrauber

Abdeckkappe
14 23 91

HSS-
Alubohrer
 ø 2,2 mm   
 ø 2,9mm 


Sicherer Halt der Spannrahmen kontrollieren bei Bedarf korrigieren!

 Bei Holz und Kunststofffenster mit Bohrer Ø 2,2 mm vorbohren. Bei Alufenster mit Bohrer Ø 2,9 mm vorbohren.

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

! !

Var. 1-00 Var. 1-10
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Horizontalschnitt

Var. 1-00

Var. 1-10

min. 16

mit Schraube 
SK 3,5x20
12 - 17

SK 3,5 x 20
15 07 35.20.TX

Var. 1-00 Var. 1-10

Spannrahmen am Fensterstock nach den angegebenen Maßen positionieren,  vorbohren und mit den mitgelieferten Schrauben RK 3,5x16 anschrauben.
Var. 1-10:

Var. 1-00:


Mindestmaße und Maximalmaße nach Zeichnung beachten!

232300.02



1

Montageanleitung
Spannrahmen 1-54, 1-54.8 Montage: Federstifte

NEHER Insektenschutz 03/2016
Technische Änderungen vorbehalten 

1/1

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters während der Montage nicht betreten wird.
• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen 
    gesichert werden.
• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet. 
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

! 
   Zur Ihrer Sicherheit

Bitte lesen Sie sich diese Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 

übernehmen! Zur Montage ausschließlich Edelstahlschrauben verwenden.

   Allgemeine Hinweise

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten vorgenommen werden.
• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand. Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden. 

Vorsichtig zu den Federstiften am zweiten Seitenprofil umgreifen, diese ziehen und halten. Dabei den Spannrahmen ins Lichte des Fensterstocks  
ziehen und ausmitteln.

Prüfen Sie, dass der Spannrahmen rundum ausgemittelt ist, bei Bedarf Position des    Spannrahmens zum Fensterstock korrigieren.
Federstiftköpfe mit dem Hammer leicht anklopfen, anschließend den Spannrahmen vorsichtig mit angezogenen Federstiften aus Stocklichte entfernen. 

Spannrahmen wieder an den Fensterstock bringen, mit den Federstiften auf einer Seite in die Hülsen fahren. Anschließend die Federstifte auf der anderen 
Seite ziehen und halten. Dabei den Spannrahmen ins Lichte des Fensterstocks ziehen und die Federstifte in die Hülsen zurück federn lassen.


Kontrollieren Sie, ob alle Federstifte in den Bohrungen voll eingreifen!


Das Gewebe während der Arbeiten nicht beschädigen!

Spannrahmen montieren1

Zubehör

Horizontalschnitt M 1:2.5

Vertikalschnitt M 1:2.5

Spannrahmen an den seitlichen Profilen greifen und an den Fensterstock bringen. Positionieren und drücken Sie den Spannrahmen auf eine   
Seite ins Lichte des Fensterstocks bis das Seitenprofil am Fensterstock anliegt und die Federstifte voll eingefahren sind.  

Empfohlenes Werkzeug

Akku-
Bohrschrauber

Montagesatz 
für Hülsen

An den markierten Stellen mit Holzbohrer Ø 6,6 mm aus dem Montagesatz ausreichend tief bohren. Hülsen auf Hülseneinschlag aufstecken und einschlagen.

HammerHülsen
4 x  13 23 33

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

!

(optional)

HSS-
Alubohrer
 ø 4,8 mm   

An den markierten Stellen mit Bohrer Ø 4,8 mm bohren und leicht ansenken.

Montage mit Hülsen (optional):

11/8

232300.03

(optional)



  RK 2,9 x 6,5
15 03 29.06.TX

8 Stk.

Winkellasche
13 24 83.xx

4 Stk.

Montageanleitung
Spannrahmen SP1/43, SP5/43 Montage: starre Winkellaschen

NEHER Insektenschutz 03/2016
Technische Änderungen vorbehalten 

1/1

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters während der Montage nicht betreten wird.
• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen 
    gesichert werden.
• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet. 
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

! 
   Zur Ihrer Sicherheit

Bitte lesen Sie sich diese Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 

übernehmen! Zur Montage ausschließlich Edelstahlschrauben verwenden.

   Allgemeine Hinweise

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten vorgenommen werden.
• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand. Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden. 


Kontrollieren Sie, ob die Winkellaschen oben und unten am Fensterstock anliegen!


Das Gewebe während der Arbeiten nicht beschädigen!

Winkellasche anschrauben1

Spannrahmen montieren2

Horizontalschnitt M 1:2.5

Bestellmaß Breite

8

2

2 2

2

4

Vertikalschnitt M 1:2.5
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Winkellasche mit den mitgelieferten RK 2,9x6,5 Schrauben anschrauben.  

Empfohlenes Werkzeug

Schraubendreher

TX10

Griffe links und rechts so greifen, dass Sie den Spannrahmen sicher halten können.

Halten Sie den Spannrahmen in der Fensterstocklichte, leicht nach innen gekippt.  

Stellen Sie den Spannrahmen auf die unteren Winkellasche, so dass die Laschen am Fensterstock                anliegen. Anschließend den Spannrahmen über die ganze 
Höhe nach außen drücken bis auch die oberen Winkellaschen am Fensterstock anliegen.

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

Zubehör

!

232300.04



NEHER-Insektenschutz 12/2015                                                        232400.02                                 1/1 
Technische Änderungen vorbehalten 

**
*

*  bei Var.: 
    8-80 / 8-81 
 

**bei Var.:  
   8-80.8 / 8-81.8

Spannrahmen 
Gefederte Winkellaschenmontage 
Varianten: 8-80 / 8-81 / 8-80.8 / 8-81.8 / 8-90 / 8-91 
Montage- und Bedienungsanleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 

1.1. Option: Seitenarretierung 
Die Winkellasche auf das Aufnahmeteil 
aufstecken und mit TX-Schraube RK 2,9 x 9,5 
anschrauben. Bei Var. 8-90 / 8-91 vor dem 
Anschrauben Klebeschutzstreifen abziehen 
Achtung: Winkellasche muss nach dem 
Anschrauben noch drehbar sein. 
Schrauben nicht 
überdrehen! 
Bei nachträglicher 
Montage Aufnahme- 
teil positionieren 
und mit Bohrer 
D= 2,3 mm bohren.  

2. Spannrahmen einhängen: 
Vor dem Einhängen des Spannrahmens drehen Sie die Aushebesicherung in 
Position 1.  Bei vorhandener Seitenarretierung drehen sie die Einhängelasche 
nach oben. Bringen Sie den Spannrahmen in die Einhängeposition wie rechts 
abgebildet. Halten Sie nun den Spannrahmen mit den dafür vorgesehenen Griffen. 
Die oberen Winkellaschen werden zuerst eingehängt. Anschließend nach oben 
schieben bis auch die unteren Winkellaschen eingehängt werden können.  
Kontrollieren Sie, ob alle Winkellaschen in den Fensterstock eingreifen. 
Aushebesicherung: Drehen Sie diese in Position 2. Somit ist der 
Federmechanismus verriegelt. 
Achtung: Vor dem Aushängen drehen Sie die Aushebesicherung wieder in  
Position 1.  
In Position 3 wird der Federmechanismus in der unteren Position arretiert. 

1. Winkellaschenmontage / WL-demontage / Verstellmöglichkeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
 
 

 

Spannrahmen 8-80 

Spannrahmen 8-81 / 
8-91 
 
 

Aushebesicherung 
            
 
 

Option: Dichtkeil bei Stulpabdichtung (12 26 12.44) 
Dichtkeil bauseits anpassen 
                                                          
      

Für Holzfenster Für Kunststofffenster

3.2.1.

5mm

Unterstützungswinkel             nur bei Winkellaschen 33-48 mm
unten zusätzlich montieren! 

WL einschieben 
„Klick“ durch Einrasten 
der Arretierung 

1
2

Arretierung lösen 
WL nach oben ziehen

3

4

3
4

Schraube lösen
WL verstellen

5

6

5
6

2

1

5mm

Berechnung der 
Winkellaschenlänge: 
 

Winkellaschenlänge = 
Stocküberschlag (X)  
+ 4 mm 
 

Winkellaschenlänge der 
Seitenarretierung = 
Stocküberschlag (X) 
+ 5 mm 



 Zu Ihrer Sicherheit

 Zu Ihrer Sicherheit

 Zu Ihrer Sicherheit

 Zu Ihrer Sicherheit

 Allgemeine Hinweise

 Allgemeine Hinweise

 Allgemeine Hinweise

 Allgemeine Hinweise

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters bzw. Tür 
während der Montage nicht betreten wird. 

• Bei Montage einer Lichtschachtabdeckung muss der Montagebereich 
abgesichert sein, Absturzgefahr!

• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen 
müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen      
gesichert werden.

• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet.
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters bzw. Tür 
während der Montage nicht betreten wird. 

• Bei Montage einer Lichtschachtabdeckung muss der Montagebereich 
abgesichert sein, Absturzgefahr!

• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen 
müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen      
gesichert werden.

• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet.
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters bzw. Tür 
während der Montage nicht betreten wird. 

• Bei Montage einer Lichtschachtabdeckung muss der Montagebereich 
abgesichert sein, Absturzgefahr!

• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen 
müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen      
gesichert werden.

• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet.
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich unterhalb des Fensters bzw. Tür 
während der Montage nicht betreten wird. 

• Bei Montage einer Lichtschachtabdeckung muss der Montagebereich 
abgesichert sein, Absturzgefahr!

• Bei Arbeiten unter angehobenen Teilen oder Arbeitseinrichtungen 
müssen diese mit geeigneten Einrichtungen gegen Herabfallen      
gesichert werden.

• Das Insektenschutzgitter ist nicht als Absturzsicherung geeignet.
• Die Montage darf nur durch Fachpersonal ausgeführt werden.

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten           
vorgenommen werden. 

• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand.
Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden.

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten            
vorgenommen werden. 

• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand.
Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden.

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten            
vorgenommen werden. 

• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand.
Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden.

• Am Produkt dürfen keine Änderungen, An- oder Umbauten           
vorgenommen werden. 

• Prüfen Sie die Teile vor der Montage auf ordnungsgemäßen Zustand.
Es dürfen keine beschädigten Teile montiert werden.

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

Sicherheitshinweise für die Montage Sicherheitshinweise für die Montage

Sicherheitshinweise für die Montage Sicherheitshinweise für die Montage
Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

Folgen Sie bitte unbedingt diesen Anweisungen!

Bitte lesen Sie die Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für 
Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 
übernehmen! 

Bitte lesen Sie die Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für 
Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 
übernehmen! 

Bitte lesen Sie die Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für 
Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 
übernehmen! 

Bitte lesen Sie die Montageanleitung aufmerksam durch, da wir für 
Fehler, die durch falsche Montage entstehen, keine Haftung 
übernehmen! 
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